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CL diesem WAaTe Ian genötigt anzunehmen, dass der Von
Deusdedıiıt überlieferten Formel eiNne zweimalıge Fälschung vorg‘  mmen
worden WalCl, einmal HE FEinfügung des Abdankungsverbotes, dıe Ja

die Zeıt des ampfes SCOCN Bonitaz oder ndenken tallen
KTa CIN ZweIıitfes Mal durc JeN«EC die Kardınäle betreifende Stellen WAaSs
nhaltlıch nıicht unmöglıch sachlıch aber als durchaus unwahrscheinlich
erscheint

Was ch demnach als SYCH T bewlesen haben gy]laube, 1ST dass
die Stellen, welche die Professio Boniftatıl VII VON der Frormel des
Deusdedit unterscheiden, eben /eit des Kampfies (1294—1311)
die alte Forme]l eingefügt S1nd.

Miıt dem Finwande „ Qu0d Komanı Pontitices 1e NON DTO-
ıteniur de AaCTLO verbaliter“ brauchte der alscner Sal NIC rechnen da
JENES AUSs den Iranzösischen Kreıisen stammende Aktenstüc mı1T diesen

n orten sich den Eınwand selbst stel und ihn zurückweist yQUu14 LEQIi-

jentes NUuNC apatum facıte vVovent et profitentur haec 1a Sfaful
professio est AdNNECXAa ei secundum VOoLUmM interpretativum 1Ta obligat
SICU CINISSUM quod es1 videre SaCTIS ordinıbus subdiaconatu
diaconatu ei ONO e 1 eTCht Odienr WT SCH ern
IC s  A ST M ICTTASS: N Ar eser S tellean mıı dem InN1ePOLa-
at10 1d eN  IS c h \DISE WecC der Interpolation War Ja 1Ur die
Unmöglichkeit der Abdankung die Derechtigung der Machtansprüche
der Kardınäle bewelsen

Und arum sollte das Bekenntnis N1IC. dem Bonifaz zugeschrieben
werden da CS Ja altım facıte geschah un SfaLLL Papatus UNNEXA WT

ASs Bonıitaz sich un Handlungsweise hierdurch selbhst desavoulerte
Auf andere eıle iIrüheren Abhandlung hoffe ch gelegent-

lıch zurückzukommen Cn der alländer er Diurnus erschienen 1ST
auch übe1l Deusdedit SInd NC Veröffentlichungen in Vorbereıitung, deren
vielleicht überraschende Ergebnisse WIT vorläufig abzuwarten gedenken

o1tiried uüschHhbel

Zur CGieschichte der Sklavereı Florenz Jahrhundert.“
S IS bekannt WIC SEeIT der des 14 Jahrhunderts orjientalısche

Sklavınnen viel seltener Knaben und Jünglinge nach alıen besonders

Vgl INeEINE Abhandlung 1896 439
er die Sklaverel 1111 Zeıitalter der Renaissance exIistiert CIOCHC

Literatur vgl u dt Die (Cuktur der Renalissance in talıen Auflage
I5aVOIN Geiger 703 1 Ba 91 Ia 1ta priıvata del Fiorentinl,

ıta talıana nel rinascımenio 5! P.as O; (jesch Päpste
ufl besonders Reu OMT orjlentaliıschen Sklavinnen Florenz 14,
ınd Jahrh Hist, Jahrb der 18806 51 {f
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nach Florenz eingeführt und verkauft wurden; bildete doch diese mensch-
Te Ware NIC. unbedeutende Teıil des damalıgen andels {ar
War die Sklaverei der Arnostadt Urc. Volksbeschluss 289 abgescha 30

worden; doch wurde S1C seIlt 203 wıieder gestattet, Ja (jeistlichen erschlien das
Herbeibringen VON Sklaven heilsam, we1ll adurch Seelen Tür das rısten-
ium wurden.! Reumont hat darauf hingewlesen, dass nıcht,
WIC Wwon gemeılnt hat lediglich dıie Verheerungen der gTOSSCH IYest
des 14 D und der durch immerwährende Kriege geförderte langve
ühlbare Menschenmangel alleın das Wiederaufleben der Sklaverel ewiıirkt
habe dass vielmehr auch moralısche Ursachen dıe Folgen de nmehr und
mehr sich greifenden | UXUS die Lockerung der Familienbande, der
ausgedehnte Handel m1T dem uslande, der Q OSSC HEC den (Gjeldverkehr
erzeugte eichtum dıe MC unaufhörliche Harteizwıiste herbeigeführte
Entsittlichung, die mannıgTachen italienischen Handelsbeziehungen end-
iıch der fortwährende Verkehr VOn Kaufleuten den (jrenzen der
tatarıschen Welt Spiele DSEeEWESCH IS nNamenüıc IYısaner

(jenua(jenuesen un Venezlaner die an Sklavenhandel beteiligt ABn

und Venedig die Hauptstapelplätze VON die anderen italıenıschen
Kauf und erKau Tlegte 1E Ssiren<Städte iıhren Bedart bezogen

notarıeller Form VOT sich gehen der Käufer erlangt dıie Sklavın „CUM

plenıssıma virtufe ei pot  A ZUMm “PDUrum eT NEeTUMmm dominıum“ Nıicht
elten wurde dieses Verhältnıis VO den Herrn oder Haussöhnen ZUT

Befriedigung sinnlicher (jelüste missbraucht während übrıgen geheimer
Umgang miıt remden Sklavınnen oder Verleitung erselben Z Iucht
strengstens geahnde wurde die olge WaTr dass dıie Ireilen ägde HINSO

mehr den Nachstellungen der ausgelassenen männlıchen Jugend ausveseizt
und erlagen Natürlıiıch 11UsSSte sich dıe avın den beschwer-

-lıchsten und niedrigsten IDDiensten unterziehen S1C wurde als Mag HMaus-
alterın Spitalwärterin verwendet Immerhıin kann das LOS dieser

HäufgGeschöpfe 1111 ganzel und Qr OSSCIH kein Zl hartes SeIN

kam CS VOT dass SIC VOIN ihren Herrn bel Lebzeıten oder durch eSsta-
mentarische Bestimmung Ireigelassen 1 Zuwendungen und ermächt-
211Ssen edacht wurden Fınen sechr interessanien eleg Jjerfür bieten
uUuns die Aufschreibunge NT S1IC der angesehene florentinische Kaufimann
Marco Parentı (T Juni 407 eiNeN) €e]l VON I1 Jahren), der ater
des Geschichtschreibers ”ıero Yarent! Familienbuch eINITUS

Burckhardt (FeMDeT a d 202
A A 3515
RKeumonte  e ers
Deıs.,
Vgl Burckhardt-Geiger 202, 204
Burckhardt-Geiger 202 mehrere Beispiele be!l Reumont 55
Firenze, Archivio ÄI afto
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Er erzählt, 1m August 440 habe SeINn ater (iovannı MYarenti VON (Giovanni
Portinarıi eine Sklavin Name11s (jiovanna 62 gekauft; bald darauf
berichtet CL, (ST1:; selbst habe Al 10 Januar 460 (nach eutiger Zeitrechnung

VO andolio ucellaı eine avın Namens Nastasıa umm 65 gekauft
und bar bezahlt; Pandolfo na dieselbe VON nNnion Stroz1 Aaus Ferrara be-

Nun pflegte 1m 14 F tür adchen VONN ) 95 Jahren W
Schnı  IC 9070 Goldgulden Z ezahlen, eın Preis, der allerdings 1M 15
in nfolge der Eroberung Konstantinopels durch die Türken EeLIwAS stieg‘; *
WIr iırfen er annehmen, dass Johanna und Nastasıa, als S1E in den
Hesıitz der Parenti kamen, eiwa 3() re gezählt haben werden.

In hervorragendem Masse scheint Nnun Marco Parenti mıiıt Nastasıa
zufirieden SeIN. T'zah DE Ooch ın elinem Famıiıliıenbuche, WIEe
&0 S1e Morgen des hl Weıihnachtfestes 493 Irel gegeben, Al 1D Januar
aber eine notarielle Vereinbarung mnıt ihr geiroffen habe des folgenden
Inhalts. Nastasıa verpilichtet sich, hn auch als Freie alle Tage SEeINES
Lebens ne dem Gesinde, das C EIwaAa halten wolle; SOT£Sam und getreu-
lıch Zu verpflegen, wofldür S1IE VUunNn hm nach seinem Ermessen Verköstigung
und eidung erhält; sollte S1IE C5 nach einem Urteil A dieser guten
ilege fehlen lassen, geht S1E ihrer Freiheit wıieder verlustig und ist
Markos Sklavın Wwıe ZUvor. Nur dann aber und MNIC anders soll diese
Bestimmung aTtz ergreifen, WEeNn Cn celhst C die an eines öffent-
ıchen Notars konstatiert, dass S1€ ihn Schliec verpflegt; IN jedem anderen

sol] eine diesbezügliche Erklärung unwirksam und Nastasıa frel seIN,
WIeEe schon emerkt Marco macht ihr sodann tür den Fall seines Ab-
lebens ra nNOTtLarıeller Verlautbarung (CGjeschenke al ihre Kleider AaUus
olle oder Leinen, die S1C el räg oder enützt oder Z jener
Zeıt ragen und benützen wird, ferner das Bett, WOTrIn S1Ce SChHIa oder
jener Zeıt schlafen wird, mıiıt Bettstelle, Strohsack, Matratze, Unterbett,
mehreren Kopfkissen, einer Bettdecke und 7Z7Wel aar Leintüchern eDer“-
dies vermacht 1: hr die Nutzniessung des neben selner Wohnung In der
V1a Cocomero gelegenen HMauses, S1Ie nach seinem Tode Ze ihres
Lebens sıch autfhalten und wohnen kann, mıit WE S1Ee Wll; CS Ste ihr
irel; dieses Haus vermieten und den 1Ns Tür sıch behalten ach
iıhrem Ableben ll das I aus, über welches sich Marco das Eigentums-
recC HIS auf welteres vorbehält, ne dem Rechte der Nutzniessung an
seline Famılıe zurück. Sollte ihn aber Nastasıa nach selner eigenen r
klärung nicht gut verpflegen, dann un dann sol] S1E al diese Ver-
günstigungen wieder verlieren, W1Ee siıch Marco auch vorbehält, besagte
Schenkung Sanz oder teilweise zurücknehmen oder abändern 7A0 können.

FSs ist eın schönes ZeugnIis der Anhänglichkeit, wıe S1E auch Marcos
ohn Piero der alten, reuen Dienerin bewies, dass letzterer nach dem Tode

ı Reumont, A
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des Vaters ihr Okt 1497, WwWIıE er 1m Famıilienbuch vérzeichnet‚ nıcht
OSS das Haus ne ]] den aufgeführten Gegenständen ausgenommMenN s  zdie Leintücher, die damals N1IC gleich ZUT Stelle aher später VeEeI-

abfoigt wurden überwies, sondern auch noch einen eisenbeschlagenen
Kasten SOWIeE eine Multter (jottes samt Tabernakel ı1ch

ehr als eın Jahrzehnt tireute siıch Nastasıa ihrer reiheılt; S1Ee StTar
August 505 1m Spital Marıa Nu0ova, und Yiıero Parenti! VECI-

säumt nıicht, aufzuzeichnen, Maus, CHTAN und Multter (jottes sejen NUuUun_Nn

wieder iıhn gefallen, das Uebrige habe Cn dem Priester Franz Cavalcantı
geschenkt.

Hıemıit lassen WIr die Hauptstelle Aaus den Ricordiı des Marco Parenti
1m Wortlaute {olgen:

Ricordo che la mattina..dI DasquUa d 1 hatale che Tu adı 5 d1
dicembre 493 ıberal l Nastasıa m12a schlava comparata ANPATE DCI
Ricordo ın ueSsto Carta 52 ad1 X] d1 (GGennalo detto glene
fec1 carta DECT IMAanO d1 Agno10 all! Allexandro da (lasceso notalo
fiorentino. Ia Nastasıa ublıgo servirm1 15bera DECI 11

tempO ella vıta m1a COM quella famıglıa 10 oless1i tenere bene et edel-
mente andogli e] Victo ei est1to m12 discrezione et quando da lel
mMancassı d1 NON m1 ervıre bene m1a dichiarazıone nonNn altrı perda
11 sopradetto benificio ella ibertä et ritornı COMME prima CIa m12 I9
dichlarazıone de]l NONM bene servıito voglio : chess! ntenda quando ? avess|]

tare che S12 d1 IMAanO dı publico notal0o PET INE 1ın m1a vita ef MOM

DCT ü ın verunaltro modo NNn voglıo che S12a alcuno valore, 190021

S12 ıbera COME 1)1 nol immediate gl Tec1 donagione ODDO Ia vıta
1lotal9 d 1 S1101 pannı anı ei lınnı A SÖ dossom1a DET MAanÖO dı

ei SUÖO uUSu che allora 61 rover ei dA’un dove dorme allora
dormira COM lettiera, Y materassa, coltrice, piumacCccCl, coperto1l0 ei

buone USO di letto dove dorme. pIu o]1 fecC1pala d1 enzuola
“donagione ın dett mModo ell uSo ei usufructo una Casa D allato

alla m12 habitatione d1 Firenze nella V1a de] (COMMETO che da DIr1mO
Via, secondo Bernardo RinilerI1, 111° Bartolomeo d1i Bartolomeo da San

Miniato. II® m12 habitatione quale Casa OPDO 1a vita mıa la
Nastasıa urante 11 teINPO ella vıta SUa DO0OSSa stare ei habıtare COn

quella compagnla che olı DAaArESSE. (Qvero appiglonare ei piglare la piglone
pPCT gl DATESSC. OpPpO la vita SUa USO ei Usufiruttio rtornı
insiıeme co]l domin10 d1 detta CASd, 11 quale riserbato ei riserbo JJCT
1insıno ache Itra dispositione non Taro. quando 1a Nastasıa
NOMN m1 SserVISSI bene dichlarato DEI He d1 SODTA, perda tuttı

Riserbandom] SCINPIEC ın mı]a viıitasopradett! benificı ef nNON altriment1.
potere rivocare immutare in tuLtto 1in par 1a sopradetta donaglone.
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